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Probenahmeanleitung für Staub 
 

 
1. Die Probenahme können Sie mit dem eigenen Staubsauger durchführen. (Staubsauger, 

mit denen bereits Brennräume von Öl-, Kohle- oder Kachelöfen gereinigt wurden, sind 
nicht geeignet.) 

 
 
2. Saugen Sie die zu untersuchenden Wohnbereiche bzw. lassen Sie diese saugen, ggf. 

können die Bereiche (mit glatten Böden) zusätzlich feucht gewischt werden. Danach 
gewohnte/übliche Nutzung der Wohnbereiche, aber nicht reinigen bzw. Staub saugen. 

  
 
3. Nach einem Zeitraum von 7 - 10 Tagen (frühestens 1 Woche, maximal 2 Wochen), in 

dem die Wohnung wie gewohnt genutzt wurde - jedoch ohne Reinigung - erfolgt die 
eigentliche Probenahme. 

 Sollte der Staub von nur einem Raum untersucht werden, beträgt die Staubabsetzzeit 
2 Wochen, um genügend Feinstaub zu erhalten. Entfernen Sie zuerst den (alten) 
eingelegten Staubbeutel und reinigen Sie die Staubdüse und den Staubbeutelbehälter 
von Staubflusen. 

 Lassen Sie danach den Staubsauger ca. 2 Minuten leerlaufen, damit Staubsaugerrohr 
und Staubbeutelbehälter gründlich von Staubresten gesäubert werden. 

 
 
4. Legen Sie anschließend einen neuen Staubbeutel ein. Verwenden Sie möglichst einen 

Staubbeutel aus „Papier“. Bei den neuen Vliesstaubbeuteln bleibt der zu untersuchende 
Staub meist im Vlies hängen und kann nicht untersucht werden. 

 Sie können aber auch einen Staubfilterkopf mit entsprechendem Filtereinsatz verwenden. 
Dieser ist leihweise vom Labor erhältlich. 

 
 
5. Saugen Sie jetzt die bereits vor 7 - 10 Tagen gereinigten Flächen erneut, aber nur kurz 

und oberflächlich, um keinen Staub einzusaugen, der älter als 10 Tage ist. 
 Dabei sollte der Eingangsbereich wegen Sand oder Fremdeinschleppung gemieden 

werden. 
 Ebenso sollten keine Schrankoberflächen abgesaugt bzw. unter dem Bett gesaugt 

werden, um eine Altstaub-Aufnahme zu vermeiden. 
 
 
6. Packen Sie den Staubbeutel gut in Aluminiumfolie und zusätzlich in einen luftdichten  

PE-Beutel ein. Beschriften Sie alles und senden Sie die Probe zusammen mit dem 
vollständig ausgefüllten Probenahmeprotokoll uns zu.  

  Falls mögliche Quellen (Teppich, Holzbalken) direkt abgesaugt wurden, dies bitte im 
Protokoll vermerken. 

 


